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st. (Baiicn. d)tt>eite Betlage 311 Hr. 4? bev 5rauen=<|)ettung. 20. rtoobr. ^92.

Bene« tram ©Mpcmarkt.
Gigenart ift ba§ 23efte, toa§ ein an bie Dcffettflidp

feit tretenber ©jjarafter, ein bem 3ntereffe eines großen
ißublifunt« gelnibmeteS Organ beiüätjreu fatin. Gigenart
fjat benn and) bie Xeutfdje Sltuftrirte Reifung „|(c&er
cäotib nnb ^Hcct" («Stuttgart, ®eutfdjc 23erlag§anftalt)
ftd) gewahrt. 2)iefe Gigenart bcfteljt in beut liebenolten
Sitten auf alles, Was bem beirtfcfjen ijjanfe frommt, bem
forgfältigen 2ïeraeiben beffen, teas feinem gebiegenett
2Befén mibêrfpridjt. So tonnte beim biejes 213eltblalt
aud) feinen foebcu glänjenb beginnettben neuen 3al;rgaug
nidjt fdjöner eröffnen als mit bem Dtoman ber beliebten,

geift= uitb gemütvollen Sdjriftftellerin 21. non ber Glbe,
ber ben Xitel „Gigenart" trägt. Xaneöen finben mir
gleid) in bem erften uns borliegenben £>cfte (fßreis nur
50 fßfg.) anertannte Siamen, mie Grnft GdEftein, fRubolf
bon ©ottfdjatl, Qba bon S3run=23arnom, 23. SRauctjenegger,
®r. ©uftao Strel)tte, 21. XriniuS, §einrid) ©eibel nnb
anbere mit trefflicljen Beiträgen bertreten. Gbenfo fteljt
bie fünftlerifdje 2lusftattung, in ber mir einen Xefregger,
3ofef bon Söranbt, Dîobert Briefe, jQugo Xarnaut, f)3aul
SBagner, 23 23autier nnb anbere namhafte SReifter mit
ihren 2Berfen glanjcn fehen, auf bornehntfter Sjöfje. $a§
erfte §eft ift in jeber 23udjljanblung ju erhalten.

>tationelter ^petfejebbet 6et einem gafjresdnftout-
men tton 1300 Jranliett. Xiefe SSoIfefc^rtft, meldje nun=
mehr in ihrer fiehenten, ergänzten 21uflage borliegt, ift
bon ber gefammten fdjtneijerijdjen greffe fehr günftig be=

fprochen morben. So aufwerte ftch u. 2t. bas „Xagblatt
ber Stabt St. ©allen" mie folgt: $a§ 23iid)lein
'(tßreis 30 9îp.) hilbet einen fehr nûçlidjen 23eitrag gur
Höfling ber fog. „SRageitfrage", nnb mir nehmen feinen
2lnftanb, basfelbe genteittnügigen ©efettfdjaften unb 2Ir=
heiterfreunben gur Verbreitung in ben intereffirten Streifen
angelegentlich 3" empfehlen; fo fann es bielfad) junt
Segen gereichen."

Automatische Waschmaschine
für Weisszeug u. fürwaschächte bunte Wäsche.

Diese besorgt ganz selbstthätig, von sich aus, auf
jedem gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeits- oder Küchenwäsche nur mit
Seife, unter vollständigster Schonung selbst die feinsten
Lingerien, Tüllvorhänge u. dgl. vollkommen rein und
blendend weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig
abgekocht, je in 1—l'/s Stunden eine Füllung. [689
Schönste Zeugnisse aus den verschiedensten Ständen.

Grösse Nr. I für ca. 15—20 Hemden z. B. Preis Fr. 24.
i) }) Ii » a 18—24 „ „ ff 30.

Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme des
Betrages von D. Lavater-Butte, Masch.-lngen., Zürich, zu beziehen.

ADSwahlsendnngen nach der ganzen Schweiz.
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Special-Geschäft
für

Damen-Confection,
wie

Winter- und Regenmäntel,
Jaquettes und Capes,

Stoff- und Tricot-Blousen,
Schulterkragen aus Pelz u.Plüsch,

Jupons, Corsets,
Pelz-Boas und Muffen.

Reiche Auswahl und bescheidene Preise.

Wormann Söhne,
zur Stacltsehreiberei,

St. Gallen.
Eingang Neugass-Seite

(früher Baumann's Schirmgeschäft).

el e » » [784

Reich illustrirte Cataloge erhält Jedermann gratis uni franko.
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Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—Gesundheits-Corsets —
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits - Corsets
von E. G. Herbschleb in Romansborn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [46

Herbschleb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

Bei Appetitlosigkeit, schlechter Verdauung,
Blutarmuth, Nervenschwäche wird

Dr.

mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und sichere
Wirkung. Herr Dr. Wielancl in Rheinfelden schreibt: „Nachdem ich in
so vielen Fällen von Blutarmuth, Nervenschtcäche und sogar von schlechter
Verdauung die Erfahrung gemacht habe, dass Dr. Rommel's Hämatogen
die besten Dienste leistet, so dass fast alle Patienten übereinstimmend
erklärten, sie fühlten eine innere Frische dadurch, halte ich mich für
verpflichtet, Ihnen diese Erfahrung bekannt zu geben."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer in Heidelberg : „Ihr Hämatogen hat in
meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Knauf in Frankfurt a. M.-Isenburg: „Die appetiterregende
Wirkung des Hämatogen bei Bleichsucht war eine ganz ausgezeichnete."

Herr Dr. Compter in Bühl-Baden : „Mit Dr. Hommel's Hämatogen
erzielte ich bei einem 14jährigen Mädchen einen ganz eklatanten Erfolg,
der schon nach vierzehn Tagen sich geltend machte. Insbesondere war
eine wesentliche Steigerung des Appetits unverkennbar."

Herr Dr. Baumbach in Ulm: „Mit dem Gebrauehe des Hämatogens
kehrte der Appetit wieder und die Kräfte erreichten in 14 Tagen ihre
frühere Höhe."

Herr Dr. Scheurer in Worb-Bern : „Ihr Hämatogen ist mir in der
letzten Zeit, namentlich in der Kinderpraxis, sehr lieb geworden, nicht
nur, weil es leichter als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel ver-,
tragen wird, sondern hauptsächlich deshalb, weil in Schwächezuständen
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt."

Herr Dr. Ohm in Einbeck-Hannover : „Dr. Hommel's Hämatogen zeichnet

sich durch ausserordentlichen Wohlgeschmack und appetitanregende
Wirkung aus. Mein Patient äusserte, er fühle sich jedesmal nach dem
Einnehmen belebt."

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte
mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.

Nicolay & Comp., pharmac. Laboratorium,
Zürich. [677

Ihre Kinder
in rauher Jahreszeit angenehm und nützlich

beschäftigen zu können, dürfte wohl
im Interesse aller Eltern liegen. Familien,
welche sich für meine Fabrikate in
Kinder-Handarbeiten, Froebel-
schen Lehr- nnd Beschäitigungs-
mitteln, belehrenden und unterhaltenden

Gesellschaf(«spielen,
Bankasten etc. interessiren, mache ich
speziell auf die Bezüge von

Auswahlsendungen
aufmerksam, welche eine bequeme und
leichte Wahl ermöglichen. Die
Handarbeiten sind durchgängig praktische
Haushaltungs- u. Gebrauchsgegenstände
mit Einrichtung für Kinder-Handarbeit,
welche namentlich zur Weihnachtszeit
als Geschenke passende Verwendung
finden. Frühzeitiger Bezug wegen
späterer Ueberhäufung rathsam. [694

Carl Kaethner, Winterte.
— Silberne Medaille : Weltausstellung Paris 1889. —

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-

fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Cie., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor werthlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [128

(Schutzmarke) (Schutzmarke)
Eine kleine, Schrift über den (|||)

HaaranMiMzeiüpsErpn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Novbr. 1892.

Neues vom Büchermarkt.
Eigenart ist das Beste, was ein an die Oeffentlich-

keit tretender Charakter, ein dem Interesse eines großen
Publikums gewidmetes Organ bewähren kann. Eigenart
hat denn auch die Deutsche Jllustrirte Zeitung „Aeber
^and und Meer" (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt)
stch gewahrt. Diese Eigenart besteht in dem liebevollen
Achten auf alles, was dem deutschen Hause frommt, dem
sorgfältigen Vermeiden dessen, was seinem gediegenen
Wesà widerspricht. So konnte denn dieses Weltblatt
auch seinen soeben glänzend beginnenden neuen Jahrgang
nicht schöner eröffnen als mit dem Roman der beliebten,

geist- und gemüthvollen Schriftstellerin A. von der Elbe,
der den Titel „Eigenart" trägt. Daneben finden wir
gleich in dem ersten uns vorliegenden Hefte (Preis nur
5V Pfg.) anerkannte Namen, wie Ernst Eckstein, Rudolf
von Gottschall, Ida von Vrun-Barnow, B. Rauchenegger,
Dr. Gustav Strehlke, A. Trinius, Heinrich Seidel und
andere mit trefflichen Beiträgen vertreten. Ebenso steht
die künstlerische Ausstattung, in der wir einen Defregger,
Josef von Brandt, Robert Friese, Hugo Darnaut, Paul
Wagner, B. Vautier und andere namhafte Meister mit
ihren Werken glänzen sehen, auf vornehmster Höhe. Das
erste Heft ist in jeder Buchhandlung zu erhalten.

Hlationeller Kpeisezeddel bei einem Jahreseinkommen
von lZW Iran ken. Diese Volksschrrft, welche

nunmehr in ihrer siebenten, ergänzten Auflage vorliegt, ist
von der gesammten schweizerischen Presse sehr günstig
besprochen worden. So äußerte sich u. A. das „Tagblatt
der Stadt St. Gallen" wie folgt: Das Büchlein
(Preis 3V Rp.) bildet einen sehr nützlichen Beitrag zur
Lösung der sog. „Mageufrage", und wir nehmen keinen
Anstand, dasselbe gemeinnützigen Gesellschaften und
Arbeiterfreunden zur Verbreitung in den interessirten Kreisen
angelegentlich zu empfehlen; so kann es vielfach zum
Segen gereichen."

HutvMcàà Wa8vkma8eli!ne
küv WöiLS^sngu. Mvîssczbâllluts bnnts Wâscîlrs.

Liess besorgt ganz selbsttbätig, von sieb aus, auk
jedem gswöbnliobsn koobbsrd, obns Leibung, obns
Vorwasebung, obus sebädliebe Substanzen, auob die
scbmut?igste tlrbeits- ocksr kückenwäsebs nur mit
Seite, unter vollständigster Sobonung selbst ckis feinsten
Lingsrisn, Lüllvorkänge u, dgl. vollkommen rein unck
dlsnckencl weiss, Kur? tadellos gewascben unck fertig
abgekocbt, se in 1—L/z Stunden sine Düllung. s689
8cbonste Zeugnisse aus äen versckieäensten Ltänäon.

(jrüsse Ar. I kür ea. 15—2V Hswàsn 2. L. ?reis ?r. 24.
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Von àsn vielen bis jàt angepriesenen

— Kesuliàkàs-Loi'ssts —
babsn sieb einzig nur ckis

LsSLuriàà - Lorà
^

voll L. K. llàeMb io komâllsliorll
als wirklieb praktiseb unck gesundbeitsgsmäss bswäbrt.

Dieselben sntsprecken allen von àsr ge-
stellten àkordsrungsn unck geben, wenn in àsr Weite
riobtig gewäblt, ckem Körper eins «vlivuv ^»illt« unck

t'vstvn obns irgendwie beengend xu wirken.
Lureb v«»r^iig;Iiet»e und «1vg»»tv ìii>z»
rttllriiiig; untsrsebsicksn sieb s46

tterb8vkleb'8 Kàivkte Ks8unàvit8-l;oi'8kt8
ssbr vortbsilbakt von allen anderen derartigen Fabrikaten; man aebts ckesbald auk
die r»I,rNrii,i»rliv. las.Den irr jeder Lssssrn Llorsst-Hs.nctlu.nA.

Lei ^ppetitlvsiK^oit, solìleviìter VoràuuiìA,
LlutarMUtà, >D1VDI>SDllwîÌDllL wirà

vr.
mit grossem Lrkolgs angewandt. Lebr angsnsbmsr Lssebmaek und sicbsrs
Wirkung. //«,'/- Dn. in âem/'etde» sebrsibt: „I^acbdem ieb in
so vielen bäten von und svA»/' von sâteâe?'

à Lrlabrung gsmaelrt babe, dass Le. Lom,net's L«,»uto^e»
d/e beste» L/enste te/stet, so dass tast alle Latienten übereinstimmend
erklärten, «te /'ntdten e/ne înneee Le/se/ie daàeâ. balte icb mreb tür ver-
pliiobtst, Ibnen diese Lrkabrung bekannt 5U geben."

t/eee Leo/'. Le. lVcton â^ee in //eidetber-A: „Ibr tlämatogen bat in
meiner Danube bet Lteâsuelît seäe Ant //enue/et."

//see Le. /rnan/ in /eant/net n. ck/.-/se»bne/?/ ,,Lis n^L^deeeeAende
ttVet-nn-, dos tlämatogen bei llleicbsuebt roae etne n»S!/e^en/»»ete."

//ee,' Le. Lomxtee in Lât-Loden / „Vlit Lr. tlommel's llämatogen
erhielte ieb bei einem Ickjäbrigen älädcbsn sènen âtcttantsn Lrkolg,
der sebon nacb vier?sbn Lagen sieb geltend macbts. /nsbesondees -o«e
stns rosse/dt/âs Ltst^eenno dss ALPstds »«»sr^snndae."

//see Le. Lanmbaâ in tV/»„lt/d dem t/edeanâs des //àratoAsns
ksbrts dse elApetd rotsdse und die Kräfte srreiebten in 14 Lagen ibre
krübere Höbe."

//see Le. Le/rsnese in tkoeb-Leen.- „Ibr Lämatogsn ist mir in der
letzten 2sit, namentlieb in der Kinderpraxis, ssbr lieb geworden, niebt
nur, weil es leiebter als irgend ein gewöbnliebss kakrungsmittel vsr-.
tragen wird, sondern kauptsäeblieb desbalb, «'sd f» Lsd»>â/iW»stàds»
//àatoAs» A«»L! au^atàd den ^1/>^std anesAt."

//see Le. Läm in L7nàeâ-//an»oese.' „Lr. tlommel's tlämatogen ^e?'â-
nst s/â dnecä «nssseoeden/Lcbs» ll'o/dAsscàaâ nnd «L/à/anesLsnde

uns. el/sà Latterd á'nsssete, se /n/ds stâ ^'sdssrnat naâ denr
M'nnsbnis» bstsdt."

Depots in »N«i> tlpotbeken. Lrsis per Dlasebs Dr. 3. 25. Drospskts
mit Hunderten von nur är/tliebeu Lutaebtsn gratis und franko.

K Lvmp., plltìrina.(z. luAboràiittila,
sß??

Ikre Xincier
in rauber takrssr.eit angsnsbm und nüt?.-
lieb desekäktigsn ^u können, dürkte wokl
im Interesse aller kitern liegen. Damilisn,
welcbs sieb kür meine Dabrikats in
lì >>i«l er->><»»<> >»rt»«ite», 1r«e>»«>-

lLvtir- ouckl »«»ekàNisi»»^»-
«titteln, bslebrendsn und unterbaltsn-
den ii>,»-

etc. intsrsssiren, maebe ieb
speciell auk die Ls?ügs von

^uswsklssnciunAön
aukmsrksam, wslebe eins dsgusme und
leiekts Wabl srmöglieben. Die Land-
arbeiten sind durcbgängig praktiseke
Lausbaltungs- u. Lebrauoksgsgsnstände
mit Dinricbtung kür Kindsr-Landarbeit,
welebs namentlieb ^ur Weibnaebts^sit
als Lsscbsnke passende Verwendung
ündsn. Drüb^eitiger Ls?ug wegen spä-
tsrer Lsdsrkaukung ratbsam. s6S4

eàil Kàetdllkk,
— ZildeMS »illsille; klsiwMlsil^g l>à IM.

k'üi' 75 OsntiiZiSs
kaukt man in kast allen Vpolbeksn, Lrogusrisn und Dar-

kümerie-Lesebäkten 1 Ltüek:

Kki-gmann'8 l.il!6nmiloli-8eiie
von verein,»III» â l»rvi«d>ei, und
ks ist die beste Lsike kür 2s.rtsn. ss.rnnast:vvsi<z1ioir und

Llsirllsirâwsisssir Leint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen /lrten llautunroìnigkeiton. Nan büts sieb vor wsrtblosen
kaekabmungen und verlange stets die Ssike mit der Sebutx-
marke: 2wei Lergmänner. jl28

(Lcbut^msrks) (Lebràmarke)
kins Kleins, Lebrikt über den

versendet auk Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Carolina tlscber,
3 Loulsvard de DIainpalais, tilvnk. s6



Schröter Srauett-JeHuttß — Blattet für bett fjäustttfjen Eret»
*

Lachener Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioca, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch¬

brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberau verlangen.

Bettwäsche
jeder Art,

Leibwäsche
in grosser Auswahl, ab Lager und

nach Mass, sowie

ganze Aussteuern
in tadelloser Arbeit empfiehlt billigst

G. Sutter,
Wäsche^Fabrikation

zum „Mohrenkopf",
St. Gallen. [764

In feiner Wahl:
Glacehandschuhe, Farben

|

Glacehandschuhe, gefüttert

Glacehandschuhe für Soirée

Waschlederhandschuhe

Stoffhandschuhe

in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

; C. Schneider-Keller,
780]' St. Gallen.

Sie ÎMo&enmelt.
3llafhtrte Rettung für (Toilette

uttb Ejartbarbettert.

24 Hu inmer ii mit

2000 21bbilbungen,

|4g<fritütn»iiftcr»
Beilagen mit 250

ÎTlujler - Uorjeid?»

nungert, \2 grôfoe
Ob

farbige 21toben« 1—'

bilfrer mit 80—90

Figuren.

Preis DierteljâfjrUcI} 1 211. 25 pf. 75Ür.
§u besteben burd? alle 23ud?bauMungen u.
poftanfialten. probe»nummern gratis unb

franco bei ber (Eypebition
Berlin W, 35. — 2t>ien I, ©perng. 5.

mit Jafrrlid? 3wölf
grofoen farbigen «lobcnbilbcm.

Die bis anhin von meinem Agenten
Herrn Frei gelieferten und so schnell
beliebt gewordenen

S. S. T, M. Visitenkarten
liefere ich direkt, wie früher, zu dem
fabelhaft billigen Preis von

75 Centimes
per 100 franko durch die Schweiz bei

des Betrages oder 90 Cts.

gegen Nachnahme.

S Agenten gesucht. S—
Fritz Schmid, Schönthal,

Wlnterthur. [772

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

Vertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Diehöclist erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palnis de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom.

A. Rebsamen,

Nähmasehinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk Zürich:

Hermann Gramann,

Mechaniker, MnnsterhofZO, Zürieh.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den I

übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion hei den stärksten wie hei den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird, |

und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. —
Dieselbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

9000 16 Bände geb. à l3Frs. 35 Cts.
oder 256 Hefte à 70 Cts. 16000

Abbildungen. Brockhaus'
rscitions-Le.

14-. Auflage.

SeitenText.

/(onve xikon.

IßOOTafeln. 300 Karten.!
1120 Cbroiotafeln und 480 Tafeln in Schwarzdrack. |

Rationeller

Speisezeddel
bei einem Jahreseinkommen von

1300 Franken.
Auf Grundlage von drei prämirten
Preisaufgaben zusammengestellt von der
Redaktion des „Schweiz.Haushaltungsblatt".

Preis : Einzelne Exemplare 30 Cts.

Bei Bezug in grössern Partien Rabatt.

Siebente, ergänzte Auflage.
Zu beziehen durch die

Meyer'sche Buchdruckerei (H. Keiler) in Luzern.

Bei Einsendung von 35 Cts. in
Postmarken an vorstehende Adresse wird
die Schrift franko zugestellt. [792

CHOCOLAT

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146

Zweischläfige Deckletten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » > 60 > » » 8

Zweischläf. Unterbetten, 6 » > » » 190 » » 135 » » » 19

Einschläfige Deckbetten, 6 > » » » 180 » » 120 » » » 18

Einsehtäf. Hauptkissen, 2l/a Pfd. » » » 100 >> 60 » » » 7

Ohrenkissen, l1/2 1 * * » 60 » > 60 » » » 5

Zweischi, Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » > 150 » » » 31

Einschläfige Flaumdilvet, 3 » » » > 152 > » 120 » » » 22
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 » > 100 > » » 9

Kindsdeckbettli, 2» » 90>»75»»»6
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Soeben ersokaeint :

c Fettleibigkeit. Iah!
IST
!T3!Smh;örungen, werden sofort beseitigt durch Gebrauch von

Marienbader Pillen. [448
Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.

Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Steckborn.

Zürich.
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Knabenanzüge:
545]
Façon Max (Bukskin)

für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Möbel-Magazin
Joh. Hödel

Metzgergasse — ST. GALLEN — Farbhof
empfiehlt sein wohl assortirtes Lager in jeder Art Möbel. Bestellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Style prompt und
billig ausgeführt. Zeichnungen stehen an Diensten. [620

Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8. -
Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

Versandt franko. 1Qd
Hermann Scherrcr, KamiM, St. Gallen.

Kastanien (Marron)
grüne, per 10 Kilo franko Fr. 3. 20
gedörrte, „ 5 2. 60

10 5.
weisse Fiemouteser-Trauneu

per 5 Kilo-Kistclien 4. 50
blane Tessiner-Trauben 3. 50
versendet sicher, Exporteur, Lugano.

KROPF [245
[ und ähnlicheDrüsenanschwel-
Inngen werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
geheilt durch meine uniibertrof-

I fenen Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
| Fr.Merz.Apoth.,Seengen(Aargau).

können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

(74)

Ausgezeichnetes natürliches Heilmittel
gegen

Cholerine, Durchfall, Magenbeschwerden
wirken die von Aerzten und Chemikern empfohlenen und geprüften, absolut reinen

Moser'sehen
Heidelbeerweine und Heidelbeerwasser.

Zu beziehen in beliebigen Quantitäten direkt vom Fabrikanten F. Moser
in Herbligen bei Kiesen oder durch dessen Depots.

Preis-Conrant anf Verlangen gratis. [683

Junge Papageien [323

(Granpapageien, Amazonen und Kakadns) sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie
hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlich sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ihre Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Granpapageien kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Rosa-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Deutsehland etc., gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages ; mit schönem, praktischem, neuem
Käfig nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einfache, leicht fassliche Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Schmid-Oechslin in Herlsau (Kt. Appenzell, Schweiz).

Schweizer Frauen-Zeikung — Vläkter Nr den häuslichen Kreis

I^s.àsusi' Kinllerhafermekl, ttafei'gl'üken, I.eguminosen, lapiooa, Vöi'l-gemü8e, iulienne, «oklsokmevlteiäte ieriige fleisok-
brük8uppen in ^ unll Lrb8«ui'8i. àkàit, Zesunä, döiluom unci spal-sain.

Ssttwsseiis
^sder itrt,

I^6Îì)à3(Zk6
in grosser ituswadl, ad langer und

nacd Nass, sowie

^.ussìSUSrn
in tadelloser árdsit empllsdlt billigst

(5. Lutter,
âsOìiS'-I^âdi'iKàìiort
2UNN „lVIodll'srrkOpk",

«t. «l-UIei,. »764

In keiner ^Và:
àkàllàsàde,
Kàêàâsàde, sàrt
KààMàk Kr Soiree

VsàleààiìàMe
Mìmàlà

in anerkannt vorzüglieder fjuâàt ein-
xüedlt

tî. 8eiiuviàvr-LvI1vr,
780Z «t. «»Own.

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich >

24 Nummern mit

200« Abbildungen,
14 Schnittmuster-
Beilagen mit 2S0

Muster-vorzeich-

bilder mit 80—Y0

preis vierteljährlich l M. 2S Pf. ^-?s^îr.
Au bezieben durch alle Buchhandlungen u.
postanstalten. Probe-Nummern gratis und

franco bei der Expedition
Berlin iV, SS. — Wien l, Vperng. S.

Mit jährlich zwölf
grohen farbigen Modenbildern.

Ois dis anbin von meinem llgenten
ilsrrll prsi gelieferten und so sednsll
deliedt gewordenen

8.8.1. R Vmtàà
liefere ied direkt, wie krüdsr, zu dem
kadelkakt billigen preis von

75 (îvntimes
per IlX) franko durek <tis Ledweiz bsi

àss östragss oder 9V Lis.
gegen Iis.odllg.dms.

LlZkmiÄ, Soböntbal,
^tutertliiir. f772

vik « và-MiMeìà
rriiì Veptilkàl-^OLtNSpOpìipvODOlàlLing.

Vsàstsr
kiir âis (Dstsodwois!

iâlisxeiomm«» llsîirlt üüridi) :

wsltau.sstsllu.iig
?arls 1SSS

Loldeue Nedaîlle.

visdöLdsterrkieddäreii

iMkiàuvsen!

Internationale Ausstellung
lsbis àe l'dâuitri«. km« >M.

Odreiidiplom.

iì. kodosilion,

in litiìi
ll<snîc)n 2üvic;b»).

Lill?i?er Vertreter

tiìr äis Staat u. a. Ssiirk ?Uriok:

«emsnn Kfzmsliii,
ilecdâîiiàer. »iiiiàllwlâ», /iined.

Ois ' untsrsedsidet sied in idrsn Lrundzügen ganz von den!
übrigen, im Lsdrsned vorkommsiiàsn Lakmasekinen unà vereinigt in àsr
vollkommensten tVsiss in sied krakt, Liiilaelilieit, sowie Oauerbaktigkeit
mit ausssrgswödnliodsr Leistung bei versediedeuartigster Vsrwsnàung. Oss
vertieals ?ransportir-8ystsm àsr Oavis-Mdmasedins siedsrt undsàingts Le-
nauigksit àer Funktion bei àen stärksten wie bei àen leiedtesten Stokkeu,
woàured ksgslmässigkeit, Sedöndeit unà Solidität àsr Mdte srreiedt wirà, I

unà in polgs dessen sied diese Nasedins kur ^eàe ^krt von Lernt signet. — Ois-
selbe ist ebenso leiedt zu erlernen wie zu gsdrsuedsn. ft45

Kfö88tö8 ksàsstsil!sA6t ciöt 8c>OVöi7
gegrllnàet

1866
gegründet

1866

0000 Ikkänlle osd. à 13 pr». 35 Ot».
oder 2SK 8«N« à 70 Ot». 16000

MW»»»«».

/.e
/4.

Zeîîknà

/io/?k6

lkWIâsà 3l)0Xàn.I
IIZ0 lldtW«là M M Ml» d> Zelivàiielt I

kìstÎOriSllSO

Zpkiskieciciel
bei einem ^àeneiàiiimeii von

1300
ltuk Lrundlags von àrsi pràmirten preis-
aufgaben Zusammengestellt von àer Os-
daktion àes „Sedweiz.Lauskaltungsblatt".

preis i Oe»>»s Omplzm zg gjz

Lei Lszug in grössern Osrtien Labatt.
siebente, ergänzte Anklage,

^u bszisdsll àured àis
»efee'sciie klielilll'Ulitel'si (ii. KsIIse) in iuisen.

AHA Lei Oinssnàung von 35 Lts. in
postmarks» an vorsteksnàe ilàresse wirà
àis Ledrikt franko zugestellt. ^792

c«ocoi.^i

Versenàs franko àured àis ganze Ledweiz gegen postnacdnadms: ^146

«»seitfck/ZK'e Deckbetten, mit bester Passung unà 7 pkunà sskr keinem Oaldklaum,
staubfrei unà gut gereinigt, beste Sorts, 180 em lang, 150 cm breit, Pr. 22

.^/eeàbfà/./f«»/iêkî«.?c»> 3 ?kà. Oalbllaum, > » 120 » » 60 » » » 8

^îceà'bttï/'. t/nterbetten, 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19

Dî»«â/<ì'^e Deckbetten, 6 » » » » 180 » » 120 » » » 18

K7»«cb/à/. âtt^ikî««en, 2'/â?kà. > » » 100 » » 60 » » » 7

Okrenkt^sen, l'/s » » » » 60 » » 60 » » » 5

^ireàbf. pfaninàeckdetten, 5 pkà. ssdr feiner plaum 180 » » 150 » » » 31

Dàobkck/êA'e PVaamârct, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22
Ai'nàeàeckbetttt, 3 » Laldtlaum 120 » » 100 » » » 9

dKnààeokdetttt, 2» » 90»»75»»»6
iSebr ANtti' D<ttb^uu?n, pfundweise à Pr. 2.20, kocb/eine»- pfaanr, pfundweise à 5 Pr.

Sc»«ì»«iz. «rsczlkrsàt:

v pettleidigksit,

1X1-
Drungen, werden sofort beseitigt àured Osbraued von

Clarion>»»<I« r l illt». ^^»»»»»^ 443
keine Oiät. krlangung normaler pormsn. Ledacdìsl 3 Pr. 50 Lts.
Oaupt-Oepot kür die Ledweiz bei ^potdsk. Hartmann in Ltsekborn.

üüniok ft
Von Kennern bevorzugte blarke.

Larantirt rein bei massigsten preisen.

Xnabenaii^üxe:
545^

pagon Max tivlizllln)
liliZà là S à

Nödsl-NaZA^in
àloK. Soàsl

Ivlst^gsOgasss — 8?.
empkeklt sein wodl assortirtes Lager in ^jeàsr àrt Nobel. Oestellungsn auf ganze
Pinriedtungen, sowie auk einzelne Stücks werden nack ^jsàem Style prompt und
billig ausgeküdrt. Aeiàiiulig«» -i» ^620

lt. «. SU lt. Z0 lt. S. -
liugo<dlz>i0l>e»ich „ S. ZS „ S. - „ S. ?S

IWMà V«r»»nckt tritiilt«.
Ilbi-Iliänn 8elleri-vr, liâàs, 8t. kàllen.

Xalstanisii (àrrov)
grllne, >>«r Iv Xii» tr»»k» kr. it. 2V
xeckärrts, „ ^5 2. «0

vèisse kivmvàser-Iriillkeu
per 5 Xilo-Mstoliru 4. 50

klau« Isssillsr-Iraiilivii Z. SO

vorseucket ütvil»«»», pxportsur, Lugana.

f245
I uidittiiilietie IDriinoi»»»!«!»»«?!»
> I»I>i-t II wor>I<i> in »II«n. »>i< k
v«r»It»t«ii tàlt«», wo Mike über-
baupt noed mögded ist, g«-

àured meine «nttkvrtrot»
tei>« i> Iir<»y>t i«itt«?I. Lenaus lle-

l sedreibung des Leidens erbittet
> rr.Rl«r».ttpotd.,îli««>ig«ii(àargau).

können kostenlos
sin dslsdr. Oued von 1.1. p. popp
in Leide (UM.) srdaltsn; dasselbe
beweist, dass selbst langjädrig Lei-
àenàs nock Lenssung lind, können.

(74)

àsè^eiàtes uMlià lleilniittel
gegen

Ktiolki'ink. vliNiik». likgeàààii
wirken die von Merzten und Ldsmikern smpkodlenen und geprüften, absolut reinen

Mossr scàsn
^eilikIbeei'Wkîns unli ^e>llklbeei'wa88el'.

ku bezieben in beliebigen Huantitätsn direkt vom pabrikantsn ltlo»»,»
in HvrlkUgvu bei Kissen oder dured dessen Ospots.

iìiit V«rl»ng«n gr»tî». ft83

ànAS ft23
(tir»r>p»p»gviv». tiiilìzoiion und sind die «»tvrll»»It«ii«I»t«ii,
angensdmstsn und wsrtkvollstsn Stubengsnossen und die Lieblinge des ganzen
Lausss, besonders aber der prauen und Kinder. Sie maeden ltllss naed, was sie
dörsn und lernen daksr in kurzer pelt »»«! <l«utli« t> »prv«!,«», laeden,
weinen, bellen, pkeiksn und singen. Idre Stimme ist der mensedliedsn äknliek.
lungs, kräftige, talentvolle kosten bsi mir nur 35 Pranken,
dito nur 30, dito nur 25 Pranken pro Stück,

tliirsli «tiv gwlizs l>vut««I»laoÄ ete, gegen Laednadms
oder Voreinsendung des Lstragss; iuit «et,ö»«ii>, z»ràtxs«Ii«ii», »«»«m
IkàtiK nur 12 Pranken medr. led garantirs kür lebende ànkunkt und lege ^jedsm
Papagei eins Avn»»«, « i»t>»« I>«, lassli«!»« ìul« itii»g bei Ois
Idiers sind an Lanksamen und Yasser gewödnt; die V«rptl«^uiigi »st »1s«
I»Ä«I»«t ei»tir« ti. I. in Ilvrlsaii (kt itppsnzell, Ledweiz).
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